
 
 

Montag, 9. September 2024 — ו׳ אלול תשפ״ד 
Ki Teze — Zweite Alija  

 

ץ׃וְכִֽ  יתָ אֹת֖וֹ עַל־עֵֽ ת וְתָלִ֥ וֶת וְהוּמָ֑ ט־מָ֖ פַּ ישׁ חֵ֛טְא מִשְׁ   21:22 י־יִהְיֶה֣ בְאִ֗

Und wenn an jemandem eine Sünde ist, worauf 
die Todesstrafe steht, und er wird getötet, und 
du hängst ihn an einem Holz auf.  

 

wenn an jemandem eine Sünde ist, die Todesstrafe  
Die Verbindung mit dem vorigen Abschnitt über  
 den Sohn, der vom Weg abgekommen und ,בֵן סוֹרֵר וּמוֹרֶה
widerspenstig ist, lehrt: Wenn sein Vater und seine Mutter ihn 
verschonen, wird er vollkommen vom Weg abkommen und 
Sünden begehen, für die er vom Gericht (בֵּית דִּין) zum Tod 
verurteilt wird. [Raschi]  

du hängst ihn an einem Holz auf  
Unsere Lehrer sagen, alle, die gesteinigt werden, werden dann 
aufgehängt. So heißt es im nächsten Vers כִּי קִלְלַת אֱ�הִים תָּלוּי, 
„denn eine Verfluchung G-ttes ist ein Aufgehängter“; und wer 
den Ewigen lästert, wird gesteinigt. [Raschi]  

 

 

  



י־ ֽ וֹם הַה֔וּא כִּ יּ֣ נּוּ֙ בַּ רֶ֙ קְבְּ י־קָב֤וֹר תִּ ֽ ץ כִּ ין נִבְלָת֜וֹ עַל־הָעֵ֗ לאֹ־תָלִ֨
ר֙ יְהוָ֣ה  תְךָ֔ אֲשֶׁ א֙ אֶת־אַדְמָ֣ א תְטַמֵּ ל֑וּי וְלֹ֤ ים תָּ יךָ קִלְלַ֥ת אֱלהִֹ֖ אֱלהֶֹ֔

ה׃  ן לְךָ֖ נַחֲלָֽ  נֹתֵ֥

23  

Es darf nicht sein Leichnam an dem Holz über 
Nacht hängen bleiben, sondern begraben sollst 
du ihn an demselben Tag, denn eine 
Verfluchung G-ttes ist ein Gehängter; und du 
sollst nicht deinen Boden verunreinigen, den der 
Ewige, dein G-tt, dir gibt zum Erbbesitz.  

 

denn eine Verfluchung G-ttes ist ein Gehängter  
Es ist eine Geringschätzung des Königs, denn der Mensch ist in 
Seinem Ebenbild erschaffen, und Israel sind Seine Kinder. Das 
gleicht zwei Zwillingsbrüdern, die einander ähnlich sehen. Der 
eine wird König und der andere ein Räuber. Der Räuber wird 
gefasst und aufgehängt. Wer ihn sieht, sagt: Der König ist 
aufgehängt (Sanhedrin 46b).  

 ,“bedeutet überall in der Torah „geringschätzen קְלָלָה
„verächtlich machen“, wie (1 Kön. 2:8) וְהוּא קִלְלַנִי קְלָלָה נִמְרֶצֶת  
„er verfluchte mich mit scharfem Fluch“. [Raschi]  

an dem Holz … begraben sollst du ihn  
Der Ausdruck עַל הָעֵץ „an dem Holz“ steht unmittelbar neben  
 begraben sollst du ihn“, um zu lehren, dass auch„ כִּי קָבוֹר תִּקְבְּרֶנּוּ
das Holz mit ihm begraben wird. Außerdem lehrt es, dass man 
einen Toten in einem Sarg aus Holz begräbt. [Baal haTurim]  

 

ם  ֖ מֵהֶ֑ מְתָּ ים וְהִתְעַלַּ חִ֔ יוֹ֙ נִדָּ יךָ א֤וֹ אֶת־שֵׂ וֹר אָחִ֜ א־תִרְאֶה֩ אֶת־שׁ֨ לֹֽ
יבֵ֖ם לְאָ  שִׁ ב תְּ ֥ יךָ׃הָשֵׁ  חִֽ

22:1  

Du darfst nicht zusehen, wie der Ochse deines 
Bruders oder sein Schaf umherirrt und dich 
ihnen entziehen; du sollst sie deinem Bruder 
unbedingt zurückbringen.  

 

und dich entziehen  
 die Augen niederschlagen und so tun, als ob du ihn ,וְהִתְעַלַּמְתָּ 
nicht siehst. [Raschi]  

du darfst nicht zusehen, und dich entziehen  
Du darfst nicht zusehen, und du darfst dich nicht entziehen. Das 
ist die einfache Bedeutung.  

Unsere Lehrer sagen, in gewissen Fällen darfst du dich 
entziehen – wenn es ein Kohen ist, der das verirrte Tier am 
Gelände des Friedhofes sieht; wenn es ein weiser Alter ist, für 
den es unpassend ist, mit eigenen Händen den verlorenen 
Gegenstand selbst zu tragen. [Raschi, Sifri]  

 

 

  



א יְדַעְתּ֑  יךָ אֵלֶי֖ךָ וְלֹ֣ א קָר֥וֹב אָחִ֛ ךָ וְאִם־לֹ֨ יתֶ֔ וֹךְ בֵּ וֹ וַאֲסַפְתּוֹ֙ אֶל־תּ֣
בֹת֖וֹ לֽוֹ׃ יךָ֙ אֹת֔וֹ וַהֲשֵׁ שׁ אָחִ֙ רֹ֤ ד דְּ ךָ֗ עַ֣  וְהָיָ֣ה עִמְּ

2  

Wenn aber dein Bruder nicht nahe bei dir wohnt 
oder du ihn nicht kennst, dann nimm es auf in 
dein Haus und es bleibe bei dir, bis dein Bruder 
danach fragt, dann gib es ihm zurück.  

 

dann nimm es auf in dein Haus  
 lernst du: gib gut תּוֹ� in dein Haus“. Aus dem Wort„ תּוֹ� בֵּיתֶ�
darauf acht, so wie auf die Gegenstände deines eigenen 
Hauses. [Ha’amek Dawar]  

dann nimm es auf in dein Haus  
2 Mal kommt das Wort ֹוַאֲסַפְתּו in der Torah vor: Hier –  
  nimm es auf in dein Haus“, und„ וַאֲסַפְתּוֹ אֶל תּוֹ� בֵּיתֶ�
 “damit du ihn von seinem Aussatz befreist„ וַאֲסַפְתּוֹ מִצָּרַעְתּוֹ
(2 Kön. 5:6). So steht in der Gemara (Erchin 16a): „Aussatz ( עִיםנְגָ  ) 
kommt auf den Geizigen (צַר עַיִן), der seine Geräte nicht 
herborgen möchte und sagt: Nein, so ein Gerät habe ich nicht. 
Und am nächsten Tag kommt der Aussatz auf sein Haus, und 
der Kohen befiehlt, das Haus zu räumen und plötzlich sieht man 
all die Geräte, die er hat.“ Und das ist �ֶוַאֲסַפְתּוֹ אֶל תּוֹ� בֵּית  
– er sammelt seine Geräte zu Hause und leiht sie niemandem,  
  .so kommt der Aussatz über ihn – וַאֲסַפְתּוֹ מִצָּרַעְתּוֹ

Andere Erklärung: Wer einen Unschuldigen verdächtigt, leidet 
Schmerzen am Körper (Schabbat 97a). Wenn jemand einen 
Gegenstand verloren hat, verdächtigt er alle – darunter auch 
Unschuldige, und so leidet er Schmerzen am Körper, der 
Aussatz (צָרַעַת) kommt über ihn. �ֶוַאֲסַפְתּוֹ אֶל תּוֹ� בֵּית – Aber wenn 
er seinen Gegenstand wieder findet und nach Hause bringt, löst 
sich der Verdacht gegen Andere in Luft auf, ֹוַאֲסַפְתּוֹ מִצָּרַעְתּו  
„und er wird von seinem Aussatz befreit“. [Baal haTurim]  

bis dein Bruder danach fragt  
Hättest du denn gemeint, er soll es ihm geben, bevor er danach 
fragt? Nur, frage auch du ihn aus, dass er kein Betrüger ist und 
sich unrechtmäßig den Gegenstand holt. [Raschi]  

dann gib es ihm zurück  
Es soll noch so viel sein, dass man es zurückgeben kann; dass es 
nicht in deinem Haus so viel esse, als es wert ist, und du den 
Wert von ihm forderst. Von hier sagten sie: alles, was arbeitet 
und isst (d.h. das Tier erwirtschaftet mehr Gewinn als es in der 
Erhaltung kostet), soll arbeiten und essen; was nicht arbeitet 
und isst (d.h. das Tier kostet mehr in der Erhaltung, als es 
erwirtschaftet), soll verkauft werden (und der Erlös wird für den 
Eigentümer aufbewahrt). [Raschi aus Bawa Mezia 28b]  

 

 

  



ת  ה לְכָל־אֲבֵדַ֥ עֲשֶׂ֜ ן תַּ מְלָתוֹ֒ וְכֵ֣ ה֮ לְשִׂ עֲשֶׂ ן תַּ ה לַחֲמֹר֗וֹ וְכֵ֣ ֣ עֲשֶׂ ן תַּ וְכֵ֧
יךָ אֲשֶׁ  ֽם׃אָחִ֛ א תוּכַ֖ל לְהִתְעַלֵּ הּ לֹ֥ נּוּ וּמְצָאתָ֑ ֖ אבַ֥ד מִמֶּ   ר־תֹּ

3  

Und so mache es mit seinem Esel und so mache 
es mit seiner Kleidung und so mache es mit 
allem Verlorenen deines Bruders, das ihm 
verloren geht und du findest es; du darfst dich 
nicht entziehen.  

 

und dich entziehen  
 die Augen niederschlagen und so tun, als ob du ihn ,וְהִתְעַלַּמְתָּ 
nicht siehst. [Raschi]  

 

 ֖ מְתָּ רֶךְ וְהִתְעַלַּ ֔ דֶּ ים בַּ יךָ א֤וֹ שׁוֹרוֹ֙ נֹפְלִ֣ לאֹ־תִרְאֶה֩ אֶת־חֲמ֨וֹר אָחִ֜
וֹ׃  ים עִמּֽ קִ֖ ם תָּ ם הָקֵ֥  מֵהֶ֑

4  

Du darfst nicht sehen den Esel deines Bruders 
oder seinen Ochsen hinfallen auf dem Weg und 
dich ihnen entziehen; aufrichten sollst du die Last 
mit ihm.  

 

aufrichten sollst du  
 das ist das Beladen; ihn mit der Last, die von ihm ,הָקֵם תָּקִים
herabgefallen ist, beladen. [Raschi aus Bawa Mezia 32a]  

mit ihm  
 mit ihm“, gemeinsam mit dem Besitzer. Wenn dieser aber„ עִמּוֹ
sich hinsetzt und sagt: „Weil es für dich eine Pflicht ist, wenn du 
aufladen willst, lade auf“, dann ist er befreit davon. [Raschi aus 
Bawa Mezia 32a]  

aufrichten sollst du mit ihm  
  ,Hilfst du dem Anderen – הָקֵם
  so wird auch dir dadurch geholfen. [Sfat Emet] – תָּקִים עִמּוֹ

 

 

  



בֶר֙  לאֹ־יִהְיֶה֤ ה כְלִי־גֶ֙ ָ֔ שׁ  עַל־אִשּׁ ֥ בֶ֖ר וְלאֹ־יִלְבַּ מְלַ֣ת גֶּ ה שִׂ ֑ ָ י אִשּׁ ֧  כִּ
יךָ  יְהוָ֥ה תוֹעֲבַת֛ שֵׂ  אֱלהֶֹ֖ ל־עֹ֥ ה׃כָּ לֶּ  ה אֵֽ

5  

Es dürfen nicht Männersachen auf einer Frau 
sein, und ein Mann darf nicht die Kleidung einer 
Frau anziehen; denn ein Gräuel des Ewigen, 
deines G-ttes, ist jeder, der das tut.  

 

Es dürfen nicht Männersachen auf einer Frau sein, dass sie 
einem Mann gleicht, um unter die Männer zu gehen; denn das 
geschieht nur, um Ehebruch zu treiben. [Raschi]  

Männersachen  
  Männersachen“: Waffen. [Targum Onkelos]„ כְלִי גֶבֶר

  Männersachen“: Zizit und Tefillin. [Targum Jonathan]„ כְלִי גֶבֶר

und ein Mann darf nicht die Kleidung einer Frau anziehen, 
um zu gehen und sich unter die Frauen zu setzen. Andere 
Erklärung: er entferne nicht die Intimbehaarung und das Haar 
der Achselhöhle. [Raschi aus Nasir 59a]  

denn ein Gräuel  
Die Torah hat nur eine solche Kleidung verboten, die zum 
Gräuel führt. [Raschi]  

 

רֶץ  כָל־עֵ֣ץ׀ א֣וֹ עַל־הָאָ֗ רֶךְ בְּ ֜ דֶּ יךָ בַּ וֹר׀ לְפָנֶ֡ א קַן־צִפּ֣ רֵ֣ י יִקָּ ֣ כִּ
ים  יצִ֑ ים א֖וֹ עַל־הַבֵּ אֶפְרֹחִ֔ צֶת֙ עַל־הָֽ ם רֹבֶ֙ ים וְהָאֵ֤ אֶפְרֹחִים֙ א֣וֹ בֵיצִ֔

ים נִֽ ם עַל־הַבָּ ח הָאֵ֖ ֥  ׃לאֹ־תִקַּ

6  

Wenn du auf ein ein Vogelnest vor dir auf dem 
Weg triffst, auf irgendeinem Baum oder auf der 
Erde, mit Jungen oder Eiern, und die Mutter sitzt 
auf den Jungen oder auf den Eiern: Nimmt nicht 
die Mutter mit den Jungen.  

 

Wenn du auf ein Vogelnest triffst  
 wörtl. Wenn sich ein Vogelnest treffen ,כִּי יִקָּרֵא קַן צִפּוֹר לְפָנֶי� בַּדֶּרֶ�
sollte vor dir auf dem Weg; das schließt ein vorbereitetes aus. 
[Raschi aus Chulin 139]  

Nimm nicht die Mutter: solange sie über den Jungen ist. 
[Raschi]  

Ähnlich dem Verbot ֹלאֹ תְבַשֵּׁל גְּדִי בַּחֲלֵב אִמּו „koche nicht ein 
Ziegenböcklein in der Milch seiner Mutter“, und וְשׁוֹר אוֹ שֶׂה 
 Ochse oder Lamm, es selbst und„ אֹתוֹ וְאֶת בְּנוֹ לאֹ תִשְׁחֲטוּ בְּיוֹם אֶחָד
sein Junges dürft ihr nicht schlachten an e inem Tag“ leitet 
auch dieses Verbot den Menschen weg von der Grausamkeit 
und der Gier, das Muttertier gemeinsam mit den Jungen zu 
töten und zu essen. [Raschbam]  

 

 

  



ךְ  עַן֙ יִ֣יטַב לָ֔ ךְ לְמַ֙ ח־לָ֑ ֽ קַּ ֽ נִ֖ים תִּ ם וְאֶת־הַבָּ ח֙ אֶת־הָאֵ֔ לַּ שַׁ חַ תְּ ֤ לֵּ שַׁ
ים׃וְהַ  ֖ יָמִֽ  אֲרַכְתָּ

7  

Entlassen sollst du die Mutter, und die Jungen 
darfst du dir nehmen; damit es dir gut geht und 
du lange lebst.  

 

damit du lange lebst  
Die Worte וְהַאֲרַכְתָּ יָמִים haben dieselbe Gematria (732*) wie  

�רוֹאָ  וֹלּכֻּ ם שֶׁ לָ עוֹבְּ   „in einer Welt, die ganz Ewigkeit ist“,  
d.h. der Künftigen Welt. So sagt die Gemara  
 damit du lange lebst“ – in der Welt, die ganz„ וְהַאֲרַכְתָּ יָמִים
Ewigkeit ist, �ָלְמַעַן יִיטַב ל „und damit es dir gut geht“ – in der 
Welt, die ganz Wohlergehen und Gutes ist (Chulin 142a).  

Gleich nach dem �ָלְמַעַן יִיטַב ל „damit es dir gut geht“ steht  
 wenn ein Fallender herunterfällt“. Das ist ein„ כִּי יִפֹּל הַנֹּפֵל מִמֶּנּוּ
Hinweis auf die Gemara (Chulin 142a): Bei der Ehrung von Vater 
und Mutter heißt es (Dew. 5:15) �ָלְמַעַן יַאֲרִיכֻן יָמֶי� וּלְמַעַן יִיטַב ל 
„damit du lange lebst und damit es dir gut gehe“. Beim 
Fliegenlassen des Nestvogels (שִׁילּוּחַ הַקֵּן) heißt es �ָלְמַעַן יִיטַב ל 
 damit es dir gut gehe und du lange lebst“. Ein„ וְהַאֲרַכְתָּ יָמִים
Vater sagte einmal zu seinem Sohn: „Steige auf eine Burg und 
hole mir junge Tauben“, und er stieg hinauf, ließ das Muttertier 
fliegen und holte die Jungen, und auf dem Rückweg stürzte er 
ab und kam zu Tode. Wo ist das lange Leben von diesem und 
das Wohlergehen von diesem?! Deshalb musst du sagen, dass 
der Vers bedeutet: �לְמַעַן יַאֲרִיכֻן יָמֶי „damit du lange lebst“ –  
in der Welt, die ganz Ewigkeit ist, �ָוּלְמַעַן יִיטַב ל „und damit es dir 
gut geht“ – in der Welt, die ganz Wohlergehen und Gutes ist. 
[Baal haTurim] 

  = 732 עם הכולל731 גימטריה * 

 

 

  

Ein Schwanenweibchen über dem Nest mit Küken und 
Eiern.  

Bild: Wikipedia  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

6. Tag  

Kap. 35 ― Ende 38  

  לחודש ’ו יום
  ח”ל פרק סוף ― ה”ל פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Eine besondere Segula für das Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  
(Das ist zusätzlich zu den Täglichen Tehillim .)  

6. Elul  

Kap. 16 ― Ende 18  

  אלול ׳ו
  יחסוף פרק  ― טזפרק 
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